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GELEITWORT ZUM JAHRGANG 1951

Einen herzlichen Gruss unsern Lesern und Leserinnen
und viel Gutes im neuen Jahr!
Wenn auch der Pestalozzi-Kalender jedes Jahr in neuem
Gewand erscheint, so bleibt er im Geiste doch stets der
gleiche, treu den Grundsätzen, die ihn von Anfang an
geleitet haben. Dr. Bruno Kaiser schrieb im Geleitwort
der ersten Ausgabe: „Wir wollen der Schweizerjugend
ein Buch verschaffen, welches sie in ihren Schularbeiten
unterstützt, ihr Wissen erweitert und ihr Verlangen nach
berechtigten Liebhabereien und Spielen befriedigt:
Liebhabereien und Spiele, die mit der Schule dazu beitragen,

dem Vaterlande eine gesunde, tüchtige und fröhliche

Generation zu erziehen." Dankbar erinnern wir uns
Bruno Kaisers, des so weitsichtigen, vor 10 Jahren
verstorbenen Begründers des Pestalozzi-Kalenders.
Möge der neue Jahrgang wifederum recht vielen Lesern
und Leserinnen ein willkommener, nützlicher Freund,
Ratgeber und Helfer sein!

Verlag und Redaktion des Pestalozzi-Kalenders

Das Einbandbild des Knabenkalenders stellt den
Polarforscher Amundsen dar, der vor 40 Jahren als erster den Südpol

erreichte (siehe Seite 188). Das Einbandbild des Mädchenkalenders

zeigt in Erinnerung an Johanna Spyri (f 1901) die
Gestalt des Heidi aus ihrer bekannten Erzählung. Beide Bilder
sind vom bewährten Künstler Paul Boesch entworfen worden.

Anmerkungen: 1) Alle Rechte auf Inhalt, Titel, Ausstattung
und Anordnung des Kalenders sind gesetzlich geschützt.
2) Der Pestalozzi-Kalender erscheint in 5 verschiedenen
Ausgaben, nämlich: deutsch und französisch, je für Schüler und
Schülerinnen, und italienisch.
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